
ZU GAST IM «SÄULIAMT» BEI MARTIN HAAB, METTMENSTETTEN

14. August: Letzter Puure-Höck im 2014
Am Donnerstag, 14. August 2014, 
lädt der ZBV zu einem weiteren 
spannenden Puure-Höck ein. 
Martin Haab und seine Familie 
zeigen auf dem Betriebsrundgang 
den neuen Jungvieh-Aufzucht-
stall und geben über die moderne 
Fotovoltaik-Anlage Auskunft.

Der letzte Puure-Höck dieses Sommers 
wird am nächsten Donnerstag durch-
geführt. Und für diesen Event wird 
keine Mühe gescheut: Ein attraktives 
Programm erwartet die Besucherin-
nen und Besucher.

Moderne und Tradition optimal 
kombiniert
Martin und Dominic Haab, bekannt 
für ihre Brown Swiss Herde, präsentie-
ren am Puure-Höck ihren neuen Auf-
zuchtstall und berichten über die Füt-
terung der Tiere. Weiter stellt Martin 
Haab auf dem Betriebsrundgang die 
moderne Fotovoltaik-Anlage, welche 
an die Heulüftung gekoppelt ist, vor. 
Die Gäste erhalten die Gelegenheit, 
sich vor Ort ein Bild zu machen und 
können sich auf einen informativen 
und abwechslungsreichen Abend 
freuen.

Die Zukunft des Schweizer 
Fleisches
Anschliessend gewährt Peter Boss-
hard Einblick in den internationalen 
Fleischmarkt und zeigt die daraus re-
sultierenden Einfl üsse auf den natio-
nalen Fleischmarkt auf. Herr Boss-
hard lässt die Besucherinnen und Be-
sucher an seinen Gedanken zur Zu-
kunft der Schweizer Fleischproduk-
tion teilhaben.

Einfach delikat und gesellig
Nach einem aufschlussreichen Referat 
wird der gesellige Teil des Abends er-
öffnet. Martin Haab, der Bezirksverein 
Affoltern und die Landfrauen bereiten 
für die Gäste einen feinen Überra-
schungs-Imbiss vor.

Der ZBV, der landwirtschaftliche 
Bezirksverein Affoltern und die Be-
triebsleiterfamilie Haab freuen sich 
auf einen Ansturm der Gäste. Alle Zür-
cher Bauernfamilien – Klein und Gross 
– sind herzlich zum letzten Puure-
Höck im 2014 eingeladen. Weitere 
Infos fi nden Sie unter www.zbv.ch. �
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Angebot und Nachfrage bei «Bodenverschiebungen» in der Landwirtschaftszone 
Seit der Richtplan-Debatte im Frühling 2014 
ist die Bodenschutz-Thematik im Kanton 
Zürich um ein Kapitel «ärmer»: Landwirt-
schaftliche Bauvorhaben mit insgesamt über 
5000 m2 betroffener Bodenfl äche sind ab 
sofort (März 2014) nicht mehr «kompensati-
onspfl ichtig». Kleinere Vorhaben waren es 
schon bisher nicht. Das bedeutet, dass bei 
grösseren Bauvorhaben in der Fruchtfolge-
fl äche (FFF) keine identische Fläche andern-
orts in die Fruchtfolge-Qualität aufgewertet 
werden muss. Nicht entfallen ist dabei die 
«Verwertungspfl icht», also die sinnvolle Ver-
wendung des unverschmutzten Aushubma-
terials (Aushub, Unter- und Oberboden). 

Grundlagen nutzen
Nicht nur Landwirte und Bauwillige, alle 
Grundeigentümer in der Landwirtschaftszone 
können diese Abklärungen treffen und das 

Potential für die Verwendung von unver-
schmutztem Aushubmaterial eruieren. Dazu 
liefern die sieben bestehenden «Bodenkar-
ten» im GIS sehr gute Grundlagen: 
• Bodenkarten der Landwirtschaftsfl ächen 
• FFF
• Hinweiskarte anthropogene Böden = von 
«Menschenhand veränderte Böden» 
• Kataster der belasteten Standorte (KbS) 
• Landwirtschaftliche Nutzungseignungs-
karte (NEK) 
• Prüfperimeter für Bodenverschiebungen 
• Verfahren bei Hinweisen auf Schadstoff-
belastungen des Erdreichs 

Kann nicht alles anfallende Aushubmate-
rial für den Wiedereinbau, im Anlagebe-
reich oder in der Nähe verwertet werden, 
sind die geeigneten Standorte möglichst in 
der Nähe zu fi nden. In der Regel sollen nur 
bereits veränderte Böden in Betracht kom-

men, zum Beispiel drainierte Flächen. Die 
Hinweiskarte für anthropogene Böden 
schafft dazu einen guten Überblick: 
«Hinweisfl ächen für anthropogene Böden mit 
Potential für FFF-Kompensationen liegen in 
Gebieten, wo FFF grundsätzlich vorkommen 
können, jedoch aktuell keine oder nur beding-
te FFF ausgeschieden sind. Die tatsächliche 
Eignung für eine FFF-Kompensation muss im 
Einzelfall geprüft werden.» 

Von Erfahrungen profi tieren
Obwohl die Kompensationspfl icht für die 
Landwirtschaft ganz entfallen ist, liefern 
diese Karten auf anschauliche Weise eine 
geeignete Übersicht. Geoplan Swiss AG 
bewegt sich in den Schnittstellen zwischen 
Ingenieurbüros, Unternehmungen, Baustoff-
logistikern, Grundeigentümern/Bewirtschaf-
tern und Behörden. Die Projekte werden von 

Geoplan Swiss AG erarbeitet, koordiniert, 
begleitet und fi nanziert. Von den breiten und 
langjährigen Erfahrungen können somit alle 
Beteiligten profi tieren. Für Grundeigentümer 
und Bewirtschafter sind Terrainveränderun-
gen im ungünstigsten Fall kostenneutral. 
Abhängig von Grösse und einzubringender 
Menge können solche Vorhaben aber hohe 
Mehrerträge generieren. Nebst den Entschä-
digungen für eingebrachte Mengen lassen 
sich die veränderten Grundstücke auch bes-
ser bewirtschaften und verfügen über eine 
höhere Nutzungseignungsklasse. Der admi-
nistrative Aufwand ist für Grundeigentümer 
gering. Der Beratungsdienst steht für weitere 
Auskünfte gerne zur Verfügung.

Bei Fragen steht Ihnen der Beratungsdienst 
gerne zur Verfügung.
ZBV Beratungsdienst, René Bünter �

Puure-Höck 2014

14. August, 20.00 Uhr
Martin Haab, Schürmatt, 
8932 Mettmenstetten

PLANEN - BAUEN - EINRICHTEN   Als echte Totalunternehmung bieten wir mit unseren 
spezialisierten Abteilungen alles aus einer Hand. Bedürfnisorientiert, qualitätsbewusst 
und effi zient für unsere Kunden.
Zur Ergänzung unserer Abteilungen im Baugewerbe am Standort Hinwil suchen wir eine/n

• Zimmermann / Zimmerfrau
• Elektro-Installateur/-in
• Sanitär-Installateur/-in
Um mehr über die Stellenprofi le zu erfahren, laden wir Sie recht herzlich auf unsere 
Website www.glb.ch ein.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

GLB Zürich Land
Herr Beat Amstutz
Wässeristrasse 31
8340 Hinwil
Tel: 044 938 87 00*
Mail: bamstutz@glb.ch

7500 GÄSTE LIESSEN SICH VON DEN ZÜRCHER BAUERNFAMILIEN VERWÖHNEN

Der 1. August-Brunch begeistert alle
Der Nationalfeiertag beginnt 
traditionell mit einem reich-
haltigen Brunch auf dem Bau-
ernhof. Die 21 Anbieter waren 
bestens auf diesen Tag vorbe-
reitet und freuten sich über 
zahlreiche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.

Eine schöne Wanderung am frühen 
Morgen oder eine Autofahrt aus der 
Ferne – beides gibt Hunger.

Angekommen auf dem ausgewähl-
ten Bauernhof freuten sich die Gäste 
über das vielfältige Brunch-Buffet. 
Selbst gemachte Leckereien und feine 
Spezialitäten aus der Region – da fi el 

die Wahl nicht einfach. Doch es blieb 
genügend Zeit, um all die verschiede-
nen Gaumenfreuden zu probieren.

In gemütlicher Atmosphäre, teil-
weise mit musikalischer Umrah-
mung, genossen die Besucherinnen 
und Besucher den besonderen Tag. 
Es wurde viel geredet und gelacht, 
gefeiert und gegessen. 

Auch das Wetter meinte es gut und 
sorgte dafür, dass der diesjährige 
1. August-Brunch vielerorts bei ange-
nehmen Temperaturen unter freiem 
Himmel genossen werden konnte. 
Ganz zur Freude der Kinder, welche 
sich nach einem feinen Brunch beim 
Spiel vergnügten oder die Bauernhof-
Tiere hautnah erleben wollten. 

Die Zürcher Bauernfamilien haben 
bewiesen, dass der 1. August-Brunch 
wie das Feuerwerk zum Nationalfei-
ertag gehört. Dank vielen fl eissigen 
Händen und der Liebe zum Detail 
können sie auf einen tollen Anlass zu-
rückblicken.

Der ZBV dankt allen Beteiligten 
ganz herzlich und freut sich bereits 
auf das nächste Jahr mit wieder-
 um vielen motivierten Brunch-
Anbietern. �Grosser Erfolg für die 21 Bauernfamilien, welche einen 1. August-Brunch anboten.

Peter Bosshard, ehem. IGBS-Sekretär, 
ZS-AG International, Schweizer 
Viehhändler Verband.

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns reduzieren Sie

Ihr Risiko: seriös

geplant!
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